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Hierzu eine

Deutſchland.
Berlin, d. 12. Juni. Se. Maj. der Kaiſer Alexander II.

von Rußland haben am 30. Mai d. J. aus den Händen Sr. Maj.
des Königs das Groß Komthurkreuz mit der Kette Allerhöchſtihres
Hohenzollernſchen Hausordens angenommen. (St. A.)

Der „Staatsanz.“ veröffentlich eine Circularverfügung des Mi-
niſters der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinalangelegenheiten vom
19. Mai, welche die Verbeſſerung der Beſoldungen für Leh
rer an ſtädtiſchen Schulen betrifft

Die im heutigen „St. Anz.“ publicirte Städteordnung für die
Rheinprovinz iſt von einem königlichen Erlaß begleitet, der die früher
über dieſen Gegenſtand gemachten und dahin gehenden Mittheilungen
beſtätigt, daß auch den auf dem Provinzial Landtage vertretenen
Städten unter 10,000 Einwohnern dieſe Ordnung verliehen wird,
welche nicht ausdrücklich im Landgemeindeverbande bleiben wollen.

Der Prinz von Preußen tritt heute eine Jnſpectionsreiſe, zunächſt
nach Frankfurt a. M. an, begiebt ſich ſpäter nach BadenBaden und
von dort mit ſeiner Gemahlin nach Aachen, wo zur Zeit die Prinzeſ
ſin Tochter ſich aufhält. Von Aachen aus dürfte die prinzliche Fa
milie über Oſtende die Reiſe nach London zu einem mehrtägigen Be
ſuch der königlichen Familie antreten.

Der General der Jnfanterie und General Adjutant v. Neumann
hat ſich vorgeſtern nach Bad Teplitz begeben. Der Kaiſer von Ruß-
land hat demſelben den St. Alexander-NewskiOrden mit Brillanten
verliehen.

Der Cardinal-Erzbiſchof von Köln, Johannes v. Geißel, iſt von
Köln hier angekommen.

In welchem Maaße die Beharrlichkeit unſerer Regierung, der Er
richtung von Credit Jnſtituten für Preußen die Genehmigung zu ver
ſagen, die Operationen der in den benachbarten kleineren Staaten be
gründeten Anſtalten dieſer Art, und namentlich die Ausdehnung ihrer
Wirkſamkeit in Preußen zu fördern geeignet iſt, ergiebt ſich aus dem
Umſtande, daß faſt alle die in neuerer Zeit entſtandenen Deutſchen
Creditbanken bereits Filiale in Berlin errichtet haben. Daß die Fi
lialen und Agenturen nicht als ſolche firmiren, ſondern den Namen
eines Geſchäſtsleiters an die Spitze ſtellen, ändert, wie jedem Kündi
gen einleuchtet, an ihrer Wirkſamkeit nichts. e

Von der preußiſch- ruſſiſchen Grenze ſchreibt man dem
C B.“ vom 7. Juni: Wenn man die Frequenz auf unſerer Grenze
betrachtet, ſo hat es das Anſehen, als ob die Ruſſen auszögen,
um die Franzoſen einzulaſſen. Während die Ruſſen in Schaa
ren ihr Vaterland verlaſſen, um während des Sommers im Süden
Erholung zu finden, vergeht kein Tag, wo nicht Franzoſen die Grenze
paſſiren, um ſich nach Rußland zu begeben. Sie ſuchen dort aller
dings nicht Erholung, ſondern Beſchäftigung und Verdienſt. Sprach
lehrer, Muſiker, Köche, Parfümeurs, Artiſten aller Art, vom Schau
ſpieler und Virtuoſen bis herab zum Haarkräusler eilen nach Peters
burg, wo ſie, durch das Glück mehrerer zu Anfange des Krieges nach
längerem Verweilen in Rußland zurückgekehrter Vorgänger angelockt,

Schätze zu heben hoffen. tAus Thüringen, d. 7. Juni. Die deutſche GeneralZollconferenz in Eiſenach wird nun erſt den 16. d. M. eröffnet.
Die ſämmtlichen betreffenden Staaten werden da mehrere Vereins
regierungen, gemäß dem Seperatartikel 17 des Vertrages vom 4. Oe
cember 1853, gemeinſchaftliche Bevollmächtigte abordnen, nur von 12
Abgeordneten vertreten ſein.

Kaſſel, d. 9. Juni. Die „Voß. ſchreibt: Exminiſter Haſ
ſenpflug lebt noch immer in unſerer Reſidenz, aber wie man hört,
ganz ſtill und zurückgezogen, und an einem großen wiſſenſchaftlichen
Werke über das Civilrecht arbeitend. Vermögen ſoll er ſich trotz der
zweifachen Beſoldung als Miniſter des Jnnern und der Juſtiz nicht

Halle, Sonnabend den 14. Juni
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erſpart haben. Politiſche Blätter ſoll der Exminiſter gar nicht leſen,
aber darum doch bei uns noch eine bedeutende politiſche Perſon ſein,

eilage.
c

1856.

da es ſeinem ſtillen Einfluſſe auf die maßgebendſten Kreiſe zugeſchrie
ben wird, daß die vermittelnden Vorſchläge zur endlichen Löſung un
ſers jährigen Verfaſſungsſtreites gerade an höchſter Stelle noch kein
Gehör gefunden.

Celle, d. 10. Juni. Durch ſo eben publicirtes Erkenntniß des
CriminalCaſſationsSenats des OberAppellationsGerichts als Beru
füngsgericht in der Disciplinarſache gegen den ObergerichtsAſſeſ
ſor Planck zu Dannenberg wegen Herausgabe der Broſchüre: „Ueber
die Rechtsverbindlichkeit der Königlichen Verordnung (bezüglich der
Verfaſſung) vom 1. Auguſt 1855“, iſt das Urtheil des großen Senats
des Ober-Gerichts zu Lüneburg, in welchem auf „Verweis erkannt
war, aufgehoben und der ſtaatsanwaltſchaftlichen Berufung ſtattge
bend, über den Obergerichts Aſſeſſor Planck zweimonatliche Sus
penſion vom Dienſt und vom Gehalt verhängt. (Jn dem andern
Prozeß wegen Beleidigung der Amtsehre des vorigen Miniſteriums,
iſt Planck, wie geſtern gemeldet, freigeſprochen worden.

Dresden d. 12. Juni. (Tel. Dep.) Das „Dresdner Jour-
nal theilt mit, daß heute der Baron v. Bourqueney und Aali
Paſcha von Paris hier eingetroffen ſeien, daß Erſterer einige Tage
in fa ike Letzterer bereits Mittags nach Wien weiter ge

reiſt ſei.
Orientaliſche Angelegenheiten.

Der ehemalige Commandant der Citadelle von Kinburn, Ko
chanovicz, wurde, wie der „Oeſt. Ztg.“ aus Odeſſa, d. 31. Mai,
geſchrieben wird nach ſeiner Auswechslung dem Kriegsgerichte über
geben und befindet ſich gegenwärtig zu Nikolajeff, wo er der Entſchei
dung entgegenſieht. Es ſollen ſehr erſchwerende Anklagen von Seiten

der mit ihm gefangen genommenen Beſatzung gegen ihn erhoben wor
den ſein. Unter anderen Punkten wird auch der hervorgehoben, daß
zur Zeit der Ankunft der allirten Flotten faſt gar kein Brennzeug zur
Heizung der Glühöfen vorhanden geweſen. Das Fort von Kinburn
wird dem Vernehmen nach gänzlich raſirt werden da es kein ſtrate
giſcher Vertheidigungspunkt und gegen einen Angriff von der See

durch ſeine Lage gänzlich unbeſchützt iſt. Dagegen ſollen die Fortifi
kationen von Otſchakoff, die bekanntlich den Eingang in den Dniepr-
Liman decken, vermehrt werden.

Die Zukunft Sebaſtopols beſchäftigt beſonders die militai
riſchen Kreiſe in Rußland ausnehmend. Man glaubt nicht, daß eine
Wiederherſtellung der Südſeite ſchon in der nächſten Zeit aufgenom
men werden wird, da der Platz, wenn der Marinehafen wegfällt, we
fentlich an Bedeutung verloren hat. Man wird ſich allem Anſcheine
nach darauf beſchränken, nur einige Punkte, die zur Completirung der
Nordforts unentbehrlich ſind wieder herzuſtellen und zu befeſtigen.
Es war daran gedacht worden, Eupatoria zu einem feſten Platze um

zuwandeln, allein man ſcheint die Lage des Ortes nicht für günſtig
zu halten. Sebaſtopol zum Handelsplatze zu machen, lag gleichfalls
eine Zeit lang im Plane, indeſſen fehlen dem Orte doch zu ſehr die
Bedingungen durch die Odeſſa ſo ausnehmend im Intereſſe ſeines
Handelsverkehrs begünſtigt iſt.
Aus Konſtantinopel vom 29. Mai wird dem „Journ. des
Débats“ geſchrieben Die Konzeſſton zum Bau einer Eiſenbahn von
Smyrna nach Aden iſt definitiv auf fünfzig Jahre mit einer Zinsga
rantie von 5 Prozent ertheilt worden. Außerdem hat die Geſellſchaft
das Recht, gegen Entrichtung einer Abgabe von 10 Prozent an die
türkiſche Regierung die auf der Strecke welche die Bahn durchſchnei
det, gelegenen Steinkohlenlager auszubeuten. Der Gouverneur von
Maraſch hat ſchon vor der Ankunft der von hier abgeſandten Trup
pen den Kadi und die übrigen Urheber des bekannten blutigen Auf
kritts ohne allen Widerſtand der Bevölkerung verhaften laſſen was
den Beweis liefere, daß kein ſo düſterer Geiſt im Volke herrſche, als
man von manchen Seiten glauben machen will.

Der Mer-Aus Marſeille, d. 10. Juni wird telegraphirt r
ſey iſt mit Nachrichten aus Konſtantinopel vom 2. Juni ange



kommen.
ruſſiſchen Geſandten bei der Pforte und Herr von Dzerow zum ruſſi
ſchen Geſandten am athener Hofe ernannt worden. Herr Alphons
von Rothſchild ſtand im Begriffe, ſich nach Frankreich einzuſchiffen
und Herr Jſaak Pereire ward am folgenden Tage in Konſtantinopel
erwartet, wo er eine Bank zu gründen gedenkt. Die Blätter mel
den von großartigen BauSpeculationen in dem ſchönen Stadtviertel
Bujukdere am Bosporus. Die Europäer warteten auf den Groß
Vezir Ali Paſcha, um die Regelung des Rechtes zum Erwerbe von
Grundeigenthum zu verlangen. Jn Rumelien dauerten Ruheſtö
rungen und Händel fort. Die Ernte Ausſichten im ganzen otto
maniſchen Reiche waren günſtig, und Briefe aus Bruſſa verheißen
eine reiche Seiden-Ernte. Das türkiſche Zoll- und MauthWeſen
wird von franzöſiſchen Beamten reorganiſirt werden. Auf der
SchlangenIJnſel wurde ein Leuchtthurm errichtet.“

Aus Marſeille, d. 10. Juni, wird der „Times“ telegraphirt
„IJhr Correſpondent meldet aus der Krim, d. 31. Mai: Das 14.,
21., 48. und 57. Regiment haben ſich an Bord des Coyle, Thames,
Etna und Robert Lowe eingeſchifft. Der Geſundheits Zuſtand des
Heeres iſt gut, und die Mannſchaften erhalten täglich friſches Fleiſch.
Dem Vernehmen nach ſollen nach Räumung der Krim 70,000 Mau-
rer Sebaſtopol wieder aufbauen. Das Wetter iſt heiß und ſtürmiſch.“

Aus Jaſſy vom 3. Juni wird dem Wiener „Wanderer“ ge
ſchrieben Die beſſarabiſche Grenzregulirungs Kommiſſion
hat ſeit dem 1. d. M. ihre Arbeiten wieder begonnen die Unterbre
chung wurde dadurch herbeigeführt, daß der ruſſiſche Kommiſſär den
Sohn des geweſenen Hoſpodaren Michael Sturdza Gregor Sturdza,
(Muchlis Paſcha), als Mitglied der Kommiſſion nicht anerkennen woll
te! Da die Pforte bei der getroffenen Wahl beharrte, ſo mußte der
ruſſiſche Kommiſſar darüber nach Petersburg berichten. Zwiſchen dem
letzten des abgelaufenen und dem erſten dieſes Monats iſt endlich die
ruſſiſche Zuſtimmung von dorther eingetroffen. Das wichtigſte Er
gebniß der bisherigen Erhebungen ſcheint bis jetzt die Ueberzeugung,
daß die ruſſiſchen Bevollmächtigten ihre Kollegen auf dem Pariſer
Kongreſſe durch das Verwerfen des öſterreichiſchen Projektes und die
Aufſtellung einer neuen Grenzlinie ſo ziemlich hinter das Licht geführt
haben dürften denn die von ihnen vorgeſchlagene neue Grenze iſt
jetzt als faſt unausführbar ſo ziemlich allgemein anerkannt worden.
Dadurch naämlich, daß das am Ende des Jalpuver Sees liegende
Städtchen Bolgrad bei Rußland belaſſen bleibt iſt die Kommuni
kation zwiſchen dem am Pruth gelegenen weſtlichen und zwiſchen dem
öſtlichen Theile des abgetretenen beſſarabiſchen Gebietes, namentlich
die Kommunikation mit Jsmail oder Kiliag- entweder ganz unmöglich
oder doch mit ungeheuren Schwierigkeiten verbunden. Jetzt wird man
nämlich genöthigt, den Verkehr zwiſchen dieſen Gebietstheilen entwe
der durch ruſſiſch Beſſarabien und namentlich durch Bolgrad zu un
terhalten, oder den Jalpuver See, an deſſen nördlichen Ende Bol
grad liegt, ſeiner ganzen Länge nach (die nicht weniger als 7 Meilen
beträgt) zu umgehen was Zeit und Koſtenaufwand mannigfacher Art
erfordern würde abgeſehen davon daß während der Regenzeit alle
Transportverſuche unmöglich wären. Was die Vorbereitungen zur
Uebergabe des abzutretenden Gebietes betrifft ſo haben die Ruſſen
nicht nur alle Befeſtigungen von Jsmail zerſtört, ſondern auch die
zur Quarantaine gehörigen und alle andern öffentlichen Gebäude und
Mobilien öffentlich unter den Hammer gebracht und an den Meiſtbie
tenden verkauft. Was die im Pariſer Vertrage gebrauchten geo
graphiſchen Benennüngen betrifft, ſo iſt der See Burna Sola
hier zu Lande nur unter dem Namen „Burnaja“ bekannt. Ebenſo
heißt der mehrmals genannte Fluß Jalpuch eigentlich Jalpuv; endlich
iſt die Ortſchaft, an dem die neue Grenze nach dem Pruth gelangt,
weder Kattamori, wie im Vertrage, noch Kottamori, wie auf meh
reren Karten zu finden, ſondern Cotu'l mare, oder ohne Artikel Co-
tumare, was auf deutſch großer Ellenbogen bedeutet.

Frankreich.
Paris, d. 11. Juni. Nach dem Moniteur verließ der Kai

ſer geſtern Morgens Angers, um ſich nach Nantes zu begeben. Die
Divate hatte den Damm durchbrochen. Der Kaiſer brachte perſönlich
den Opfern der Ueberſchwemmung Unterſtützung. Die Waſſer ſind
übrigens in der Stadt bedeutend gefallen und der Verkehr iſt überall
hergeſtellt. Der „Moniteur“ ſagt, der Kaiſer werde von den Be
völkerungen mit unbeſchreiblicher Begeiſterung empfangen. Nach einer
heute Abends angelangten Depeſche war der Kaiſer um 4 Uhr zu
Laval. Er trifft erſt ſpät am Abend hier ein. Das Staatsmini
ſterium veröffentlicht durch den Moniteur“ folgendes Programm der
Feſtlichkeiten bei der Taufe des kaiſerlichen Prinzen

Am 14. kündigen die Geſchützſalven Beginn und Ende der TaufCeremonie an,
die um 5 Uhr in der KathedralKirche von Paris ſtattfindet. Nach der Ceremonie
ſpeiſen Jhre Majeſtäten im Stadthauſe. Abends werden das Stadthaus, der Platz
und ſeine Zugänge feſtlich geſchmückt und beleuchtet; ebenſo der Thurm St. Jacques
laBoucherie und die öffentlichen Gebäude.

Am 15. früh 6 und Abends 6 Uhr Geſchützſalven der Jnvaliden. Das Tag
feſt geht gleichzeitig auf der Eſplanade der Jnvaliden und an der Thronbarriere vor
ſich. Auf der Eſplanade ſtellen zwei große Theater abwechſelnd milikairiſche Scenen
dar zwei andere Theater ſind zu Spielen Seiltänzen c. beſtimmt. Vier Kletter
ſtangen bieten den Liebhabern ihre Preiſe dar. Von 2 Uhr ab werden 300 Ballons
mit Zuckerwerk vom Mittelpunkt der Eſplanade aus nach allen Richtungen entſandt.
Um Uhr entſteigt der Eſplanade ein großer Ballon und wirft Fallſchirme mit
Beuteln voll Zuckerwerk unter die Menge. An der Thronbarriere ſind zwei Theater,
eines für militairiſche Scenen und das andere für Seiltänze. Auf jeder Seite des
Platzes befinden ſich zwei Kletterſtangen mit Preiſen. Um I Uhr Gratis-Vorſtellun
gen der zwölf Theater der drei Cireus und des Hippodrom.

Nachtfeſt. Der Tuilerieengarten, der Eintrachtsplatz, die große Allee und das
Rondel der Elyſäiſchen Felder, ſämmtlich mit Säulenhallen, Guirlanden, Kronleuch
tern und Vaſen geſchmückt, werden durch farbige Gläſer und Laternen beleuchtet.
Die Vorderſeite des Tuilerieengartens, nach dem Eintrachtsplatze hin wird die zu
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Nach Briefen aus Odeſſa wäre Herr von Buteniew zum Verſailles bei dem Feſte für die Königin Victorig ausgeführte Jllumination nochmals
Harſtellen. Den JndüſtriePalaſt. Und die Rautenförmen der Elyſäiſchen Felder wer
den Kronleuchter mit farbigen Gläſern beleuchten. Das Stadthaus, der Thurm St.
JacqueslaBoucherie, der Triumphbogen l'Etoile, die Thronbarriere, der PontNeuf,
die JnvalidenEſplanade und alle öffentlichen Gebäude ſowie von 8 Uhr ab der
Quai dOrſay und mehrere im Seine-Baſſin. zwiſchen der königlichen Brücke und der
Eintrachtsbrücke liegende große Boote ſind ebenfalls beleuchtet. Auf den Booten wer
den den ganzen Abend hindurch Militair-Muſiken ſpielen. Um 9 Uhr werden zwei
Feuerwerke abgebrannt, das eine auf dem Quai deOrſay, vor dem Palaſte des geſetz
gebenden Körpers, das andere an der Thronbarriere. Jedes derſelben wird einen go
khiſchen Bau mit TaufCapelle darſtellen. Zum Schluſſe des Feuerwerks auf dem
Quai de Orſay werden am Geländer des Hafens hin Feuer Cascaden aufflammen.

Der KardinalLegat hat der Kaiſerin ſchon geſtern einen Beſuch
abgeſtattet und ihr die (geweihte) goldene Roſe übergeben, welche der
Papſt ihr zum Geſchenke macht, ſo wie die geſtickten Windeln, die
Pius IX. dem kaiſerlichen Prinzen ſchickt. Nach einer Note im
„Moniteur ſind in Folge des Beſchluſſes des Kaiſers und der Kai
ſerin, bei den am nämlichen Tage mit dem kaiſerlichen Prinzen ge
bornen Kindern Pathenſtelle zu übernehmen dem Miniſterium des
kaiſerlichen Hauſes über 3600 Anmeldungen zugegangen. Die Prä
fekten ſind beauftragt worden, die Lage der Familien dieſer Kinder
zu ermitteln, und ſchon ſind denen, die es bedürfen, Unterſtützungen
gewährt worden. Es wird aber auf das Budget der Civilliſte des
Kaiſers eine jährliche Summe eingeſchrieben werden die zu Spenden
an dürftige Familien der betreffenden Kinder beſtimmt iſt, und außer
dem werden Jhre Maj. ſich der elternlos gewordenen Kinder anneh
men. Am Schluſſe der Rede, welche der Miniſter Rouher geſtern
vor der Preisvertheilung an die Ausſteller hielt, lud er ſie zu der
Ausſtellung von 1857 ein, wo ſie die nämliche gaſtfreundliche Auf
nahme finden würden. Aus Belgien hat die Regierung eine
offiziöſe Mittheilung erhalten, welche neuerdings das Verſprechen
einer Modifikation des Preßgeſetzes macht. Die Beziehungen zwiſchen
beiden Staaten ſind auch bereits freundlicher geworden. Der neue
politiſche Direktor des „Conſtitutionnel und des „Pays Hr. Re
née, veröffentlicht heute im „Conſtitutionnel“ ſeinen erſten Artikel,
welcher den Reiſen des Kaiſers, durch die großen Ueberſchwemmun-
gen der letzten Tage hervorgerufen, gewidmet iſt. Hr. Renee ſpricht
in dieſem Artikel von der Begeiſterung, die des Kaiſers heldenmüthi
ges Auftreten überall hervorgerufen habe. Zum Beweiſe daß ſelbſt
die Republikaner den hohen Muth und die Aufopferung des Kaiſers
Louis Napoleon gewürdigt haben, führt er eine Stelle aus einem
Briefe eines Republikaners an, den derſelbe, wie Hr. Renée erzählt
an einen ſeiner politiſchen Freunde geſchrieben hat. Dieſe Stelle lau
tet: „Du kennſt meine Prinzipien und du weiſt, daß ich dieſelben
niemals ändern werde aber ich geſtehe dir, daß ich dieſen Menſchen
bewundere; ich habe ihn in Tarascon in einer Nußſchale geſehen in
der ich mich nicht ausgeſetzr hitrtr a unrmrin Haus
Vorgeſtern hielten die Polen beim Fürſten Czartoryiſki eine Verſamm
lung, worin ein Proteſt gegen die jüngſt in Polen verkündigte Amne
ſtie unterzeichnet wurde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Juni Vormitt. (Tel. Dep.) Die ſo eben er

ſchienene „Times“ hält die Entlaſſung Crampton's für gewiß,
gleichzeitig aber auch den Bevollmächtigten der Vereinigten Staaten
in London, Dallas für ermächtigt, die Differenzen in Betreff Cen
tral Amerikas zu ſchlichten und im Nothfalle ſich mit England über
die Wahl eines unparteiiſchen Vermittlers zu verſtändigen.
Die Pariſer „Patrie“ enthält folgende auffallende Note die of
ftziellen Urſprungs zu ſein ſcheint: „Die Haltung Englands den
Forderungen der Vereinigten Staaten gegenüber ſcheint feſter werden
zu wollen. Die induſtrielle Frage war bis jetzt der Art, einigen Ein
fluß auf das Auftreten Groößbritanniens auszuüben die britiſche Re
gierung denkt aber daran, wie man uns aus London ſchreibt, ihre Po
litik ganz unabhängig von ihren materiellen Jntereſſen zu machen, in
dem ſie eine großartige Baumwollen-Cultur in ihren oſtindiſchen Be
ſitzungen begünſtigt. Jn dieſem Sinne abgefaßte Jnſtructionen ſollen
von London abgegangen ſein.

Jtalien.
Aus Turin vom 6. Juni wird dem „Conſtitutionnel“ gemel

det, daß General Lamarmora eine Reiſe nach England beabſichtigt.
Die Bewegung im übrigen Jtalien dauert fort. Die Toskaner hat
ten vor Kurzem eine Subſkription eröffnet, um dem ſardiniſchen Mi
niſterpräſidenten ſeine Marmorbüſte zu verehren; jetzt iſt die Reihe
an die Römer gekommen. Eine Anzahl der geachtetſten Männer von
dort haben hier eine Bronzemedaille zu Ehren des Grafen von Ca.
vour beſtellt. Aus allen übrigen Theilen Jtaliens laufen Glückwunſch
Preſſe den Genannten ein.

us Neapel vom 2. Juni wird der „Times geſchriebenDer Verkehr zwiſchen der britiſchen und der ſranhſſches in

ſchaft hat in letzter Zeit an Lebhaftigkeit zugenommen. Anfangs der
Woche hatte Baron Brenier eine Zuſammenkunft mit Sir William
Temple. Am Mittwoch ſtattete letzterer in Folge von Jnſtruktio
nen, die er aus England erhalten hatte, Herrn Brenier einen Beſuch
in Caſtellamare ab und wiederholte denſelben geſtern. Hoffentlich darf
dieſer Verkehr zwiſchen den Geſandten der Weſtmachte als Zeichen
einer vollſtändigen Uebereinſtimmung der Anſichten betrachtet werden,
und hoffentlich wird dieſe Uebereinſtimmung zu etwas Anderem füh
ren, als zu bloßen höflichen Rathſchlägen, die man hier doch nur
verlachen würde. An Einem, glaube ich, kann man kaum zweifeln,
daran nämlich, daß eine Revolution in Jtalien, die ſichere Folge der

gegenwärtig gehegten kühnen Hoffnungen, viel dazu beitragen würde,
den Thron Louis Napoleons zu erſchüttern. Es liegt daher nach der
hier allgemein herrſchenden Anſicht in ſeinem perſönlichen Jntereſſe,



im redlichen Bündniſſe mit England entſchiedene Schritte zur Beſſe
rung der Lage dieſes unglücklichen Landes zu thun. Die Großmächte
werden, wie es heißt, keine Ruheſtörungen in Jtalien zugeben. Beſ
ſer würde es ſein, wenn man ſagen könnte, daß ſie die Uebel beſei
tigen werden, aus welchen Ruheſtorungen entſpringen. Denn ſo lange
ein Zuſammenhang zwiſchen Urſache und Wirkung beſteht, wird Un
zufriedenheit und Revolution die Folge von Unterdrückung ſein. Jch
darf nicht unerwähnt laſſen daß man in ganz Süditalien mit äußer
ſtem Argwohn auf Oeſterreich als Rathgeber blickt. Eine gute Regie
rung und ungeſtörte Ruhe würde Oeſterreich jedes Vorwandes der
Okkupation berauben aber Oeſterreich iſt nicht beſonders geneigt, den
Garten Europas zu verlaſſen.

Amerika.
Jn Liverpool iſt am 9. Juni der Poſtdampfer „Aſia“ mit Nach

richten aus NewYork bis zum 28. Mai angekommen. Die Nach
richten über die Entlaſſung Crampton's widerſprechen ſich (wie das
die vorgeſtern und geſtern eingetroffenen Depeſchen beweiſen), obgleich
die mit der „Aſia“ angekommenen Paſſagiere die Anſicht ausſprechen,
daß ſie erfolgt ſei. Etwas Amtliches oder überhaupt Zuverläſſiges
liegt jedoch nicht vor.
halbe Stunde vor ſeiner Abfahrt von NewYork eine Unterredung mit
dem dortigen britiſchen Konſul, und dieſer ſagte ihm, er habe bis da
hin noch nicht die Nachricht von der Entlaſſung Crampton's erhalten.
Jn Folge einer telegraphiſchen Depeſche hatte er in Waſhington an
gefragt und die Antwort erhalten daß nichts zu melden et in
„New York Herald hingegen wird aus Waſhington vom 28. Mai
geſchrieben Herr Crampton ward heute entlaſſen wie ich das in
meiner geſtrigen Depeſche vorausſagte. Die Sache ging ſo ſtill vor
ſich, daß ſelbſt jetzt nur noch Wenige daran glauben. Hrn. Cramp-
ton's Depeſchenträger iſt heute Nachmittags mit der Antwort Mar
cy's an Lord Clarendon abgegangen die mörgen der Dampfer nach
Europa bringen wird. Senator Maſon aus Virginia meldete die
Nachricht heute Nachmittags nach Cincinnati. Die Botſchaft an den
Congreß wird morgen erwartet, und die amtliche öffentliche Anzeige
wird nächſtens erfolgen. Die anderen zu NewYork erſcheinenden
Blätter enthalten keine Beſtätigung der vorſtehenden Angaben. (Vgl.
rel. Oep. unter Großbritannien und Jrland.)

Die Sclavenhalter haben einen neuen Sieg erfochten. Jm
Gebiet Kanſas ſtanden ſich ſeit längerer Zeit zwei feindliche Par
teien und zwei feindliche Regierungen gegenüber, die Partei der Scla
venhalter unter Gouverneur Shannon und die der Freiſtaats- Männer
unter Gouverneur Robinſon. Gouverneur Shannon, deſſen Anhang
ſich aus dem Grenz Geſindel des Sclavenſtaates Miſſouri recrutirte,
hatte einen ſtarken Rückhalt an dem ganzen Süden der Union und
an der Regierung des Präſidenten Pierce, welche den ſclavereifeindli
chen Gegen Gouverneur in die Acht erklärte und Bundestruppen un

Der Capitain der „Aſia“ hatte noch eine

ter Befehl eines Marſchalls der Vereinigten Staaten gegen den Sitz
ſeiner Regierung, die Stadt Lawrence, entſandte. Mochte es nun
den Freiſtaats Männern an Muth oder an Macht fehlen, genug, ſie
leiſteten den Executions- Truppen keinen Widerſtand. Jhr Heerführer,
General Pomeroy, lieferte auf Verlangen die Waffen, darunter eine
Kanone, aus und Gouverneur Robinſon ward verhaftet. Obgleich
der Befehlshaber der Bundestruppen den Befehl ertheilt hatte, das
Privat Eigenthum zu ſchonen ſo wurden doch traurige Exceſſe be
gangen. Ein Hotel, das Haus des Gouverneurs und zwei Zeitungs
Expeditionen einigen Nachrichten zufolge die ganze Stadt wur
den verbrannt und ein paar Freiſtaats Männer erſchoſſen.

Schwur Gerichtshof in Halle
am 12. Juni.

Präſident Appellations Gerichts Rath Weſtphal. Richter Collegium: die
Kreis Gerichts Räthe Stecher, Boſſe, Freund und Kreisrichter von Lö
wenklau. Königl. Staats Anwaltſchaft: Aſſeſſor v. Hülſen. Gerichtsſchreiber
Referendar Keller.

Die unverehelichte Caroline Heine aus Blankenheim wurde in geſchloſſener
Sitzung wegen fahrläſſiger Tödtung ihres Kindes und Beiſeiteſchaffung des Leichnams
zu 1 Jahr Gefängnißſtrafe verurtheilt.

Wollmärkte.
Die Zufuhr hat heute aufgehört; dagegen iſt das

Viele der Hauptkäufer ſind nicht erſchienen und
mehrere Dominten ſchicken ſich an die Wolle, in der Hoffnung auf beſſere Preiſe,
nach Berlin zu ſpediren. Diejenigen Landwirthe haben Recht gethan, welche vor dem
Markte die Wolle verkauft denn ſie haben in der Regel 5 6 Thlr. mehr als im
vergangenen Jahre erhalten. Ein gleiches Schickſal erwartet die hier zu Markte ge
kommenen Produzenten wie es ſcheint, nicht man will überall nur die vorjährigen
Preiſe oder ein Geringes mehr anlegen und nur ausnahmsweiſe ſind 5 10 Thlr.
mehr erlangt worden. Die Wäſche iſt im Allgemeinen zu loben auch iſt das Gewicht
im Verhältniß zur Stückzahl günſtig.

Stralſund, d. II. Juni. Die Zufuhr am Wollmarkt iſt ſtärker als ge
wöhnlich, doch herrſcht eine überaus flaue Stimmung. Wenngleich Verkäufer ſehr
verkaufsluſtig ſind, ſo bleiben Käufer doch ſehr zurückhaltend. Bis jetzt iſt noch
nichts verkauft Wäſche und Qualität iſt mittelmäßig.

Landsberg a,W., d. II. Juni. Jn der Erwartung daß der Wollmarkt
ſo zeitig wie in früheren Jahren beginnen werde, ſind bis heute eirca 8000 Centner
Wolle zugeführt. Die noch ſpärlich eingetroffenen Käufer finden die Produzenten in
einer der Conjunctur angemeſſenen Stimmung und haben bis Mittag etwa 2000 Ctr.
zu einer Preiserhöhung von 2 6 Thlr. aus dem Markt genommen Die Wäſchen
ſind bei uns durchſchnittlich beſſer als in Breslau. Abends 7 Uhr. Jnlän
diſche Fabrikanten ſo wie Rheinländer ſind ſtark in den Markt gegangen und haben
noch gegen 3000 Etr. zu 4 5 Thlr. über vorjährige Preiſe gekauft

Dresden, d. 11. Juni. Unſer heute begonnener Wollmarkt ſcheint die
glänzenden Exwartungen der Herren Produzenten nicht ganz befriedigen zu wollen.
Das zu Markte gebrachte Quantum dürfte das vorjährige nicht ganz erreicht haben z
die Wäſche wird im Allgemeinen als gut anerkannt. Bis Mittag war erſt ein klei
ner Theil deſſelben verkauft. Die Preiſe wurden uns als „„gedrückt““ bezeichnet beim
Beginn des Geſchäfts wurden zwar einige Poſten mit circa 1 Thlr. Aufſchlag pro
Stein gegen den vorjährigen Preis verkauft, dann aber ſtockte das Geſchäft. Nach
mittags ſchienen die Verkäufer etwas williger geworden zu ſein und es wurden mehr
fache Käufe mit einem Preisaufſchlag von 15 20 Ngr. pro Stein oder auch zu
dem vorjährigen Preiſe abgeſchloſſen im Allgemeinen aber dürfte der letztere heute
nicht eben viel überſchritten worden ſein.

Poſen, d. 11. Juni
Geſchäft nicht lebhafter geworden.

e S

Bekanntmachungen.
Vacante Bürgermeiſterſtelle.
Die erledigte Bürgermeiſterſtelle der Stadt

Landsberg, mit welcher ein Einkommen von
circa 300 verbunden iſt ſobald als mög
lich wieder zu beſetzen.

Es ſteht in Ausſicht, daß die Poſt-, die
Stempel- Expedition und die Polizei Anwalt
ſchaft wieder, wie früher, damit verbunden wird.

Die hierauf Reflektirenden werden ſich an
die StadtverordnetenVerſammlung mit ihrem
Geſuch zu wenden haben.

Landsberg, im Kreiſe Delitzſch,
den 9. Juni 1856.

Buzer,
Vorſitzender der Stadtverordneten

Die Erbauung eines neuen Bahrenhauſes
auf dem Friedhofe zu Zappendorf ſoll Mon

tag den 16. d. M. Nachmittags 4 Uhr mit
den dazu nöthigen Fuhren in dem Gaſthauſe
hierſelbſt an den Mindeſtfordenden verdungen
werden.

Zappendorf. Der Schulze Hoehne.
Obſtverkauf in Helfta.

Das diesjährige Obſt auf dem hieſigen Ge
meindeanger und der Chauſſee ſoll

Freitag den 20. Juni Nachm.
S hbr

unter Anzahlung der Hälfte der Kaufgelder an
vekannter Stelle meiſtbietend verkauft werden.

Die Ortsbehörde in Helfta
Dachſold.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährigen zum Rittergute Cöſitz bei

Radegaſt gehörigen Obſtnutzungen, worunter
auch die von ſüßen Kirſchen, ſollen

den 18. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr
auf dem Gute ſelbſt nach Meiſtgebot verpach
tet werden.

Die JnſtandSetzung des Separations-We-
ges in der Trebitzer Marke, vom Dorfe Tre
bitz bis zur Cloſchwitzer Grenze, ſoll an
den Mindeſtfordernden übergeben werden und
iſt hierzu ein Termin auf Donnerstag den 19.
Juni c. Nachmittags 3 Uhr im Gaſthofe zu
Trebitz bei Wettin anberaumt.

Die Ortsbehörde.
Der diesjährige Obſtertrag des Rittergut s

Gnölb zig bei Alsleben ſoll Freitag den 20.
d. M. Vormittags 11 Uhr in der Schenke meiſt
bietend verpachtet werden.

Wieſen Verpachtung.
Die diesjährige Gras und Grummtnutzung

der Bernſteinſchen Wieſe in Paſſendorfer
Aue 10 Morgen haltend ſoll

am 16. Juni früh 10 Uhr
in dem Gaſthauſe zu Paſſendorf „zur Stadt
Halle“ meiſtbietend verpachtet werden

Bekanntmachung.
Dienstags den 17. d. Mts. Vor-

mittags 9 Uhr ſollen in der herrſchaftl.
Landrichterwohnung zu Oſtrau die diesjährigen
Obſtnutzungen c. meiſtbietend verpachtet werden.

Die Verpachtungsbedingungen ſind von jetzt
ab bei dem Schloßgärtner Bollmann hier
ſelbſt einzuſehen.

Rittergut Oſtrau,
an der Eiſenbahnſtation Stumsdorf,

den 9. Juni 1856.

Das in der Herrngaſſe zu Freiburg be
legene Actuarius Rühlemannſche Wohnhaus
nebſt Garten und Weinberg iſt zu verkaufen.
Liebhaber wollen ſich an den Secretair Grabe
daſelbſt wenden.

6000 Thaler
ſind zuſammen oder in einzelnen Poſten
auszuleihen. Näheres Schmeerſtraße Nr. 16.

Auction von diverſen Maſchinen.
Montag den 16. Juni er. Nachmit

tag von 1 Uhr ab, ſollen auf hieſigem Stroh
hofe, Fiſcherplan Nr. I, ſämmtliche Uten
ſilien einer bedeutenden Nagelfabrik, beſtehend
aus: A verſchiedenen Nagelmaſchinen,
1 Schneidemaſchine, I Drahtſtiftma
ſchine; ferner: T Partie altes Guß
und Schmiedeeiſen, Meſſing, mehrere
eiſerne Gewichte, I Partie Hänge-
lampen, I großer Schleifſtein, 1 gro
ßer Schmiede-Ambos, I Partie Hand
werkzeug, Schraubenſtöcke, mehrere
Kiſten mit Modelle u. dergl. mehr, öffent
lich gegen gleich baare Bezahlung verſteigert
werden.

Halle, den 5. Juni 1856.
Carl Paetzoldt.

Auction. Ver änderungshalber ſoll auf dem
nunmehr dem Hrn. Fabrikant Boltze gehörigen
Rittergute zu Volkſtedt das Mobiliar des Hrn.
Amtmann Keßler, beſtehend in Meubles und
Wirthſchaftsgeräthen, insbeſondere ein gut er
haltener Flügel, 2 Schreibſchränke c. auch
ein ganz verdeckter Kutſchwagen mit Fenſtern,
eine Droſchke und ein Paar Kutſchgeſchirre,
am Freitag den 20. Juni c. Vormittags von
8 Uhr ab gegen ſogleich baare Zahlung verſtei
gert werden.

Otto Auctionator und Taxator.

Auction.
Sonnabend als den 21. Juni dieſes Jahres

von Vormittags 9 Uhr ab ſoll in Göttnitz
bei Stumsdorf eine faſt neue Kutſche, eine
Kuh, zwei Ferſen eine gute GetreideMaſchi
ne, ein großes Jaugenfaß mit Wagen und ver
ſchiedenes Wirthſchafts Haus und Küchen
geräth gegen gleich baare Zahlung verkauft
werden.

Göttnitz, den 14. Juni 1855.
Wittwe Deprade.



Jn Tiſch und Tafelzeugen von Damaſt und
Drell erhielt nene Zuſendungen

Albert HBöi S.
Civoli-Chrater in der Weintraube.

Sonntag den 15. Juni zum erſten Male
Eine Liebſchaft in Briefen,
Luſtſpiel in 2 Acten von Baumann.

Hierauf:
Das Salz der Ehe,

Luſtſpiel in 1 Act.

Paſſendorf. Täglich ſaure Milch mit
Sahne bei Hertzberg.

gFamilien- Nachrichten
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter Henriette
mit Herrn Jngenieur C. Thalwitzer in
Hattingen beehre mich ergebenſt anzuzeigen.

Weintraube.
Sonntag Concert.

John, Stadtmuſikdirector.

Wandmuſter,
Kanten Deckenſtücke und Borden, gut gefir
nißt und immer neue Arten bei

Fr. Schlüter, große Steinſtraße.
Die Direction.

Dietrich, Bandagiſt, Klausſtraße Nr. 102 a 5 Magdeburg, den 12. Juni. (Nach Wispeln.)empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen. Thenter tun n ütedt. ioo S 106 Gerſton
ur Eröffnung der Bade- Saiſon oggen 655 72 Hafer 33Gußeiſerne Pferdekrippen ſowie Sonntag den 15. Juni 1856 Kartoffelſpiritus, loco vr. e pCt. Tralles 44

nominell.zum erſten Malei nnoch andere E ſer ſachen empfiehlt Pariſer Leben,
Fr. Meinel jun, alter Markt. Nordhauſen en Juni.5 oder: Ein Abend, eine Nacht, ein n rTiſe weine Morgen in der Weltſtadt, Gerſte 3chy komiſches Gemälde in 4 Acten v. F. Kaiſer. Hafer e e

Rüböl pro Centner 18
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 12. Juni.
Weizen loco 80-—118
Roggen loco 77—82 8485pfd. 81 pr. 82pfd.

bez. 81-—82pfd. 77 pr. 82pfd. bez. Juni 72 —-74
73 bez. 74 Br. 73 G. Juni Juli 65

67 66 67 u. G. 67 Br. Juli Aug.61 i 62 60 bez. G Br. 61. G.
Sept. Oct. 56 56 bez., 57 Br. 5672 G.

Gerſte, große 57 60

von anerkannt preiswerther Qualität, 14 Bout.
à 47, 25 Bout. à 8 50 Bout. à 15

Mriedr. Föcht,
Leipzigerſtraße Nr. 11.

Es iſt heute früh auf dem Wege von Dies-
kau bis Halle ein brauner Rock, in ein
Tuch gebunden verloren gegangen der ehr
liche Finder wird gebeten, denſelben im Chauſ-
ſeehauſe oder beim Kaufmann Herrn Wol-

Mittwoch den 18. Juni:
Die Räuber,

Trauerſpiel in 5 Acten von F. v. Schiller.
Julius Wunderlich.

Bad Wittekind.
Sonntag Concert. (Ouv. zu „der

Schiffbruch der Meduſa““ v. Reißiger und
Improvisation musicale, großes Potpourri

ter in Bruckdorf gegen zwei Thaler Be von Puffholdt, auf Wunſch mehrerer geehr- Hafer 534—37 Juni 37 Br. 37 G.

lohnung abzugeben. ten Concertbeſucher wiederholt.)
E. Stöckel, Director

Das Gerücht was ſich verbreitet hat, daß
auf der Grube „Alwiner-Verein“ bei
Bruckdorf keine Kohlen könnten abgefahren
werden, indem die Grube durch das Regen
wetter unter Waſſer geſetzt ſein ſoll, iſt unge

r za Concert. Anfang Abends
8 Uhr.

Gröblers Garten.
E. Stöckel, Director.

Coln Mindener 162 à 162*/, gem.Die Courſe behaupteten ſich an heutiger Börſe, bei jedoch nur ſchwachem Geſchäft ſehr feſt, einige ſogar zum

Theil niedriger.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Erbſen 70 80
Rüböl loco 15 bez. 16 Br. Juni u. Juni Juli

15*/ Br. 152 G. Juli Aug. 15 bez-,
155 Br. 152 G. Septbr. Oct. 15 bez.
151 Br. 15 G. tLeinöl loco 13 pr. Aug. 13 Br.

Mohnöl 19 21
Hanföl loco 13
Palmöl 15

ne, v. Plötzky n. Harburg.
Magdeburg, den 12. Juni 1856.

Königl. Schleuſenamt. Hagſe.

J Se 4 i Tr. Spiritus loco ohne Faß 34 bez. Juni 33gründet. Stämmler. Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange. e e h
2 ez. u. G. 33 Br. Juli Aug. 32 bez.Fonds und Geld Cours. e 51 bez. *31r7 Br

Berlin, den 12. Juni. 4 Weizen geſchäftslos. Roggen nach matter Erbffnung
Amtliche Brief. Geld. Brief Geld. ſchwankend, ſchließt zu höheren Preiſen gefragt. RübölFonds Courſe. f. Brief. Geld Brl. Anh. I. A. u. B. 171 R. Er. K. Glob. 3 95 e matter und billiger verkauft. Spiritus ſtilles Geſchäft.

Pr. Freiw. Anl. 1 n do. 93 do. Prioritäts 42 30* Breslau, d 12. Juni. Spiritus pr. Eimer zu 60
St.Anl. von 1850 42 1o2 do do. II. u Quart bei 80 pCt. Tralles 152 G. Weizen weißerdo. von 1352 e 102 Berlin Hamburger S 106 Stargard Poſen 3 a 97 79 150 gelber 70 148 Roggen 97 112

e

do. von 5 do l S r II u ade an i8683 96 Berl. Ptsd. Magd. 12 Tharinger e 128 Stettin, d. 12. Juni. Weizen 97-109 bez. RogStaats Schuldſch. 314 86 86 do. Prior. Oblig. 4. 92 92 do. Prior. 2Obl. ar gen 75--78 gef. Juni 72 bez. Juni Juli 66 Br. 65

ramienſcheine der e e u c e e Serte Aelt. rSeehandl. à 50 150 do. do. Iit. D. 45, I Wilhelmsb. (Coſel 27. G. Friritus 10 Aug. Sept. 105 bez. Sept.Präm. Anleihe v. Berlin Stettiner 165 164 Oderberg) alte 216 Oct. 11 Br. Rüböl, Juni 15 bez. u. Br. Sept.
e a 100 3 112 o. Prior. -Sblig. 100. e a et 15 bez 15 Sr-

Segen ba e e e eg do. o. 169 aber feſt. Hel pr. Juni 28, pr. Herbſt 28der Deichbau Cöln Crefelder Nichtamtlich.e a S do. Prioritäts 4 100 ZJn n n etagh. London d. 11. Juni. Wenig Getreide und Mehl
Berl. Stadt Oblig. a 101 Cöln Mindener 3 Eiſenb. Stamm angekommen das Geſchäft war ſehr beſchränkt, Preiſeu 84 do. Prior. -Oblig. 41, 101 ten wie am vergangenen Montage. Gerſte und Bohnen etwasdo. do. 3 P g. 4 Z Aetien u. Quit n hPfandbriefe. II. S un tungsbogen höher.ärk. 3* 21 e Amſterd. Rotterd. t S eSee m. ſten i r r ePommerſche 3 93 92 do Frankfurt Hanau z Waſſerſtand der Saale bei HallePoſenſche 99 e dorf Erberf S 141 Frankfurt Homburgg S am 12. Juni Abends am Unterpegel 7 Fuß 7 Zoll,

de 3 90 o. Prioritäts -4 91 Cracau Oberſchl. 4 am 13. Juni Morgens am Unterpegel 7 Fuß 5 Zoll.
Schleſtſche s m ritäte es 10 Ziel AltenSe le geren r r 291 204 Livorno Florenz ſ. ſo Waſſerſtand der e Bei Weißenfels
irte Iär. B. S J ittenw udwigsh. Bexb. 7 am UnterpegelWege e 87 do. Prioritäts 42 96 Nee cre am 12. Juni Abends 6 Fuß Zoll,
Kentenbriefe e en et s d en i e am 13. Juni Morgens 5 Fuß 9 Zoll.2 2 9Kur u. Neumärk. a 95 do. Prioritäts 4 d 9 e ihn e Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

Pommerſche 4 n Ha Zo. Conv. Prior. 93 92 Zarstkoje Selo pro 0 den 12. Juni am alten Pegel Nr. 1 und Zoll,
Poſenſche 94 do. do. III. Serieſg 93 92 St. am neuen Pegel 7 Fuß 5 Zoll.

n e e ehe e gee Schifffahrtsnachticht 4leſiſche (4 945 94 n r äts-Aetien.e S nthellſh. S e i Prior t T I T Unſterd. Rotterd. u Die Schleuſe zu Magdeburg paſſtrten
Friedrichsd'or 13 18 do do. in B. 81 CracauOberſchl. 4 S Aufwärts, d. 12. Juni. C. Büttner, Güter, v.Andere Goldmün d do i. Dir a r r llIo1 R F. Andreage, Schmiedeeiſen v.

zen a 5 103 10 r Belg. ig. J. de reslau n. önebeck.e e wenn i en e e Niederwärte, d. 11. Juni, G. Boltze, 2 Kähne,Ciſenb. Aetien. ng e do. Samb. und Thon, v. Salzmünde n Berlin. Den 12. Juni. W.Aachen Düſſeldorf. n 62 Meuſe EKrackau, Steinkohlen, v. Dresden n Magdeburg S

ioritäts 5 g.e nen 50 0 e II. Series n e Dümling, Werkſtücke, v. Pirna n. Altona. G. Schüßm z vo Il Serie z u Kaſſen Vereins ler, Bruchſteine, v. Prettin n. Hamburg. A. FelgenAachen Maſtricht 64 63 II. Serie s 99 99 t Bdo. Prioritäts 4 9594 95 Rheiniſche 1175 116 Von e Artien n Senat n M. Denen a S
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Beilage zu Nr. 137 de

Vermiſchtes.
Wie ſchon gemeldet hat in der neueſten Zeit ein öſterreichi

ſcher Artillerie Hauptmann, Namens Uchatiu
aus dem Roheiſen mit einem Male Gußſtahl von der beſten Qualität
ohne Verluſt der urſprünglichen Eiſenmaſſe zu
ſeinem Vaterlande Niemand fand,
tereſſirte,

ſollen keinen Zweifel über die Superiorität des
das alte laſſen.
wandlung bevor.

D Aus der Schweiz, d. 9. Juni.
Pfäffers und dem in der Nähe befindlichen
eines drohenden Bergſturzes die lebhafteſte Befürchtung.

welcher rechts der Straße nach Ragatz endet,Bergwalde,einiger Zeit große Erd und Felsſpalten entſta
ſich erweitern und oben auf der mit Wald beſetzten Höhe ein Sinken
und unten ein Vordringen des Terrains erke
mußte ein der Ortsgemeinde Pfäffers angehöriger
hen geſchlagen werden, um das Holz zu retten
fahr des Sturzes immer drohender geworden.
nein nordöſtlichen Ausläufer des Calanda aus
der Sohle des Rheinthals gelegenen Eck. Gewaltige Maſſen von Fels-
blöcken rollen in den unten
ſich einen breiten Weg erzwingen.
größte Sturz ſtatt. Jmmerfort hört man ein
Kleingewehr und Artilleriefeuer.
wahrſcheinliche Bergſturz erfolgt, erleidet der Canton St. Gallen theils

in Waldungen,
Villenbeſitzer von Pfäffers, welche jenſeits die
die ganze Gegend gefährdet und ein Stück Weges bereits verſchüttet

um noch Hab und Waare zuiſt, noch Güter beſitzen müſſen ſich,
retten, zu der Räumung derſelben bequemen.

der ſich für ſeine Entdeckung in
haben ſich in Paris und in London Geſellſchaften mit einem

ungeheuern Capitale zur Ausbeutung ſeiner Erfindung gebildet. Die
Proben die nach ſeinem Syſteme in Frankreich gemacht worden ſind,

Es ſteht ſomit der Stahlerzeugung eine große Um

Jn dem bekannten Bade

r Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle,
a. Frankfurt.
ſtanz.

Stadt Zürich
s, den Weg gefunden, Waldenburg.

Golidner Riäuug:
Gramm a. Mucrena.bereiten. Da ſich in

Goldner Löwe:

neuen Verfahrens über Wolwich

M. C.)
Fam. a. Frankfurt.

Ragatz herrſcht wegen Goldne Kugel
Jn einem
ſind ſeit

nden, die fortwährend

nnen laſſen. Bereits
Wald auf den Hö

Seitdem iſt die Ge
Derſelbe geht von ei

a. Leipzig.

Frau a. Berlin.

Fuß m. Fam, a. Naumburg.
Schlegell a. Elberfeld.

Schubert a. Wittenberg.
Viehhdlr. Sander a. Berlin.
ſtor Schwende a. Dresden.
Partik. v. Wittern a. Berlin.

agdebarger Bahnh oWarſchau. Hr. Kaufm. Gäbert m. Frau a. Wildenfels.

Sonnabend den 14. Juni 1856-

Hr. Conſul Vocke a. Emden.
Frau Geh Reg.Räthin v. d. Beke a. Gotha

Die Hrru. Kaufl. Schmidt u. Rathenau a. Berlin Selle a.
Hr. Jnſp. Roth a. WeißenSchirmbach.

Dresden. Hr. Reg.Rath v. Störing a. Hannover.
Hr. Hekon. Emitz a. Beeſenlaublingen.

Hr. Refer. Pucht a. Berlin.
Tochter a Löberitz Die Hrru. Kaufl. Schmidt a. Chemnitz, Köppe a. Kaſſel
Hr. Jnſp. Löwe a. Berlin.

Hr. Mundkoch Stegner a. Coburg.

Hr. Major Delorme a. Con

Hr. Rent. Canoy a.

Hr. Fabrikbeſitzer
Frau OAmtm. Olert m.

Hr. Dr. Döring a. Mücheln.
Hr. Königl. Baurath

Die Hrrn. Kaufl. Schwarz a. Swinemünde,
Fräul. v. Trebiſonde a. Werdau. Mrs. Harriſon a

Stadt Hamburg Die Hrru. Kaufl. Kipper a. Hückeswagen, Strommel a.
Barmen, Görmann m. Fam. a. Plauen Böhme a. Leipzig
beſ. Sauſt a. Roitſch.

Hr. Ritterguts
Hr. Jnſp. Banzer a. Artern. Hr. Fabrik. Wolf m.

Die Hrru. Kaufl. Eisnach a. Naumburg, Silber a. Verlin,
Hr. Amtm. Trittel m. Sohn a. Hamßendorf. Hr.

Hr. Oekon. Schrader a. Halberſtadt. Hr. Pa
Hr. Rittergutsbeſ. Hirſchfeld a. Regensdorf. Hr.

Die Hrrnu. Rent. Gleich a. Meerane Lauge a
Hr. Gutsbeſ. Klein

Thüringer Bahnhor Hr. Kaufm. Engelmann a. Fürth. Hr. Stallmſtr.
Zacharis u. Hr. Bereiter v. Holleufer a. Dresden. Hr. Prof. Hopfgarten m.

dem 1400 Fuß über Meteorologiſche Beobachtungen.

ben muß.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 16. Juni d. J. zu verhandelnd
Anfang 4 Uhr.

A.
Armenkaſſen Rechnung pro 1854.

ſterung der
willigüng der
Ausdehnung
der Feuer Commiſſion.
Deputation.

B. Geſchloſſene Sitzung.
1) Geſuch um eine Gewerbs Conceſſion.

Oeffentliche Sitzung.
2) Vorlage wegen Umpfla

Bürgerſteige in Folge der Legung der Gasröhren. 3) Be
Koſten für Herſtellung eines Wegs.

der Gaserleuchtung. 5) Vorlage wegen Zuſammenſetzung
6) Wahl eines Mitglieds der Wochenblatts-

freibleibt.

en Sachen

4) Antrag wegen

beamten und
wiächtern zu

Das Mirteljoch der Jnterimsbrücke iſ u
ſo hoch daß über dem gewöhnlichen Sommerwaſſerſtande noch eine Höhe von 8 Fuß

Alle thalwärts fahrenden Kähne müſ
legen und alsdann an einem der daſelbſt eingeſetzten Stellpfähle vorſichtig und mit
ausgeworfenen Ketten durch die Brückenöffnung geführt werden

Bei höheren Waſſerſtänden müſſen ſowohl die thalwärts als auch die bergwärts
fahrenden Kähne in angemeſſener Entfernung von der
e e ehe des Waſſerſpiegels das gefahrloſe Dürchfab
ren unter der Brücke wieder geſtattet, oder bis ausnahmsweiſe die Brückenbahn des
Mitteljochs zum Durchlaſſen der Kähne entſprechend gehoben ſein wird.

Die Entſcheidung darüber, ob die Durchfahrt unter der Jnterimsbrücke nach Maß
gabe des Waſſerſtandes zuläſſig ſei, ſtehet lediglich dem den Brückenbau leitenden Bau

in deſſen Abweſenheit den dabei beſchäftigten Bauaufſehern und Brücken
welcher Entſcheidung, ſowie überhaupt allen ſonſtigen, von dem bezeich

liegenden Staatswald, durch welchen ſie 12. Juni. Morgens 6 Uhr. ſNachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Am h der Liftrug 336,62 Par 335,75 Far. 355/18 Har. 355 55 ar S
en en F e Dunſtbrug 5,05 Par. Par. 19 Par. E. Paar S.

gen s Der Fel. Feuchtigkeit 85 vst. 43 pt. 75 Et. 68 vt.73: Luftwärme 127 R. 26,8 G. m 14,7 G. R. ztheils an einem zur Jrrenanſtalt gehörigen Gebäude. S e a e n e
er Stelle, bei welchert e Bekanntmachung.Unmittelbar unterhalb der Brücke über die Saale bei Weißenfels wird gegenwär

tig eine Jnterimsbrücke erbaut, welche bis zum Herbſte dieſes Jahres beſtehen blei

t 20 Fuß weit und es liegen deſſen Balken

Bei höheren Waſſerſtänden würde es doch aber für unbeladene, vielleicht auch für
beladene Kähne zeitweiſe an der erforderlichen

Zur Verhütung von Unglücksfällen wird deshalb
Durchfahrtshöhe mangeln.

Folgendes verordnet
ſſen am linken Üfer oberhalb der Brücke an

Brücke ſo lange anlegen und

neten Auffichtsperſonal für das Durchfahren. unker der Brücke zu ertheilenden Anwei
Widerrede ſich zu unterwerfen haben.

Jedes Zuwiderhandeln gegen die obigen Vorſchriften wird in Gemäßheit des S.
265) mit einer Poltzei

Der Vorſteher der Stadtverordneten
t Fritſch. ſungen, die Schiffer ohne

Fremdenliſte. x des Geſetzes vom 11. März 1850 (Geſ.Samml. Seite
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Juni 1856 ſtrafe bis zu 10 Thaler beſtraft.

Kronprinzlen u. Händler a. Berlin
e

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis-Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Das von der Ehefrau des Kammmachermei

ſters Heinrich Sprengel, Johanne Ro
ſine Chriſtiane geb. Jergiebel hinterlaſ
ſene, im Hypothekenbuche von Halle, Band
23 No. 852b eingetragene Grundſtück

„ein an der Hallmauer neben dem pfänner
ſchaftlichen Salzmagazin belegener Thurm

nach der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun
gen, in der Regiſtratur eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 13 einzuſehenden Taxe, ab
geſchätzt auf

ſoll
am 17. Septbr. 1856 Vormittag 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichts Rath Stecher
meiſtbietend verkauft werden.

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer
aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi
gung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem
Subhaſtationsgerichte anzumelden.

Zugleich werden die unbekannten Realprä
tendenten bei Vermeidung der Präcluſion ſo
wie die unbekannten Erben der Maurergeſell

808 Thlr.

Hr. Rent. v. Bergersdorf a. Hamburg.
Roſenſtrauch a. Reval,

Die Hrru. Kaufl. Eu
Rüſchel a. Leipzig John

Schlieskeſchen Eheleute, und des Kamm-
machermeiſters Auguſt Kohlmorgen von
hier zum obigen Termine hierdurch öffentlich
vorgeladen.

Brauerei- Verpachtung.
Die Brauberechtigten zu Düben haben be

ſchloſſen, das bisher übliche Reihebrauen auf
zugeben und die Brauerei, beſtehend in Brau
und Malzhaus mit vorhandenen Utenſilien und
Berechtigungen von Michael d. J. an auf meh
rere Jahre zu verpachten.

Sachverſtändige Pachtluſtige die nicht un
bemittelt ſind und die erforderliche Kaution ſtel
len können, wollen ſich mit ihren desfallſigen
Anträgen an das unterzeichnete Komite wenden.

Düben, den 10. Juni 1856.
Das zur Verpachtung der Brauerei erwählte

Komite.
Der Vorſitzende

Jänichen.
Guts- Verkauf.

Liegt Stunde von der Leipzig Dresdner
Eiſenbahn mit durchaus neuen maſſiven Ge
bäuden, 52 M. Acker, durchaus der vorzüglich
ſte Kleeboden, und 12 M. 2ſchürige Wieſen,
ſoll eiligſt wegen Todesfall mit vollen Jnven
tarien und diesjähriger ſehr ſchöner Erndte ſehr
preiswürdig, 4600 circa 2500 Anzah
lung verkauft und
Näheres ertheilt der Oekonom G. Röſeler
in Halle gr. Brauhausgaſſe Nr. 31.

ſofort übergeben werden.

Merſeburg den 26. Mai 1856.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

Auf dem ehemals Keßlerſchen Gute in
Polleben ſollen Dienstag den 17. Juni
Vormittags 10 Uhr

10 Stück Kühe,
2 einjährige Bullen,
8 Ferſenwegen Veränderung der Wirthſchaft meiſtbie

tend verkauft werden.
Ackermann, Verwalter.

Ein an guter Geſchäftslage Erfurt s be
legenes, im beſten baulichen Zuſtande befind
liches Wohnhaus, in welchem ſeit einer Reihe
von Jahren die Seifen und Licht Fabrikation
betrieben wurde, iſt mit der dazu gehörigen
Einrichtung Veränderung halber, unter gün
ſtigen Bedingungen zu verkaufen.

Reflektirende erfahren die Adreſſe bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein Gut iſt zu verkaufen auf zwei bis
dreierlei Art, mit 100 Morgen Feld, Schiff
und Geſchirr und allem Zubehör, in der Nähe
von Halle an der Magdeburger Straße.
Kaufliebhaber erfahren das Nähere Wallſtraße
Nr. 12 3 bis 4000 können als erſte Hy
pothek auf dem Gute ſtehen bleiben.

Hausverkauf.
Jch beabſichtige mein vorderes Wohnhaus

Sonnabend den 21. Juni Nachmittags 2 Uhr
öffentlich meiſtbietend zu verkaufen. Kaufluſtige
mögen ſich am benannten Tage im Gaſthofe zu
Eisdorf einfinden.

Backermſtr. Schmidt zu Eisdorf



Mein Haus Ranniſche Straße Nr. 5, mit
Waſchhaus, 2 großen trocknen

ellern, bin ich willens aus freier Hand zu
verkaufen Näheres im Hauſe zwei Treppen
hoch.

Eine Stube nebſt Küche und Kammer
iſt an zwei einzelne Leute zu vermiethen
und ſofort oder 1. Juli zu beziehen. Das
Nähere im „grünen Hof“.

Jch bin geſonnen veränderungshalber mein
an der Glauchaiſchen Kirche Nr. 13 belegenes
Haus nebſt Materialgeſchäft und dazu gehörigen
Ladenutenſilien aus freier Hand ſofort zu ver

kaufen. C. S. Kuhne.
Große Klausſtraße Nr. 13 iſt der Laden,

worin jetzt Papierhandlung beſteht, nebſt Woh
nung zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

Eine Ladenmamſell, die im Material und
Kurzwaaren Geſchäft bereits ſervirt und gute
Zeugniſſe darüber aufzuweiſen hat, aber nur
eine ſolche, wird zum baldigen Antritt nach
Auswärts geſucht. Das Nähere bei

J. F. Bunge.
Geſucht wird für eine große Wirthſchaft eine

in der Küche erfahrene Mamſell von geſetzten
Jahren, die einer ſolchen Wirthſchaft ſelbſtſtän
dig vorſtehen kann. Zu erfragen im gold-
nen Löwen.

Zum ſofortigen Antritt wird ein gewandter
Zimmerkellner geſucht im goldnen Löwen.

Eine Haushälterin von geſetzten Jahren wird
geſucht, welche im Beſitz guter Zeugniſſe, je
doch ohne Familie und Anhang iſt, Magde-
burger Chauſſee Nr. 11 beim Wirth.
Geübte Steinbouſſirer finden ſehr loh

nende Beſchäftigung beim
Steinſet meiſter A. Büt tig.

Tüchtige Steinſetzgeſellen finden Be
ſchäftigung beim Steinſet meiſter A. Büttig.

Tüchtige Wirthſchafterinnen mit ſehr guten
Atteſten können nachgewieſen werden durch

Frau Fleckinger, kl. Sandberg Nr. 11.
Jn einer mittleren Landſtadt am Harze wird

ein Arzt geſucht. Reflektanten wollen ſich
bald gefälligſt melden bei W. J., Fleiſcher
gaſſe Nr. 37, hier.

Ein ordentliches Mädchen welches 4 Jahre
in einer bürgerlichen Wirthſchaft conditionirt
hat, wünſcht unter beſcheidenen Anſprüchen eine
ähnliche Stelle durch

Wittwe Lange, Karzerplan Nr. 1.

200 Centner Heu
liegen bei Ammendorf auf der Wieſe zum
Verkauf. Zu erfragen im Gaſthaus „Zum
Elſterthale.“

Klee- und Grasverkauf.
Mittwoch den 18. d. M. Nachmittag 1 Uhr

ſollen auf den PfarrGrundſtücken zu Gimm-
ritz 7 Morgen Klee und das Gras auf 3
Morgen Wieſe noch ungemäht beſtbietend ver
kauft werden wozu ſich Kaufluſtige in der
Schenke zu Gimmritz einfinden mögen.

Heukauft in großen ſowie in kleinen Partieen
der Gaſtwirth Mente zur „goldenen Kugel

Ein guter Leiterwagen, ein und zweiſpän
nig zu ſahren, ſowie ein gutes Arbeitspferd ſind
billig zu verkaufen im Gaſthof zur „Kugel““.

Ein gelber Kangrienhahn iſt entflogen.
Der Ueberbringer deſſelben erhält eine gute Be
lohnung kleine Schloßgaſſe Nr. 7.

Eine Droſſel iſt aufgefangen. Abzuholen
bei Haber, gr. Märkerſtraße Nr. 22.

Sämmtliche Utenſilien zur Kirſch Saft
Preſſerei, als: 1 große Preſſe mit Hoch und
Niederdruck, mit Schmiedeiſernen Schrauben,
2 größere hölzerne Preſſen, zum Vorpreſſen be
nutzt, 1 eiſerne KirſchMühle, 4 große Bottiche
mit circa 5 Wispel Jnhalt, 100 Stück Gefäße,
größtentheils mit Eiſen gebunden, mit 700 Ei
mer Jnhalt, eine Partie theils gebrauchte Preß
tücher von Hanf, bin ich Willens unter gün

Beſten Engl. Roman Cement bei Kraft Walknevr,
im früher Ferd. Stahlſchmidtſchen Geſchäftslokal.

Patent-Wagenſchmiere, in Kiſtchen à 2
beſten Patent-Putzkalkſtein, welcher alles Metall, ohne es im Geringſten anzu

greifen, ſchnell und leicht blank putzt,
ſchöne Roſinen, 8 W für 1
ſchönes Pflaumenmus, à W 1 für 15 16
ſchöne große Türk. Pflaumen, à W 2 für 1 13
Priüma Schweizer-Käſe,
beſte Berliner Talgoberſchaal-Seife,
ZJerbſter Wachsſeiſe,
beſte Talgſeife,
Berliner Elain-Seife,
ſchöne grüne und gelbe GErbſen, weichkochend,

3 weiſe Bohnen,empfehlen beſtens und billigſt Kraft alknev,
Täglich friſch gebrannten Dampf Caffee, à 10

oecga n à W 12 bei
Kraſt Walknev.

Unſer reichlich aſſortirtes Lager von ächten importirten Havannah und Bremer
Cigarren ſowie

Prima alten Rollen-Varinas,
do. „Blätter- do.Portorico in Rollen,

alle Sorten geſchnittene Wauch und Schnupftabacke
halten beſtens empfohlen Kraft Walkner,im früher Ferd. Stahlſchmidtſchen Lokal.

Mein Lager feiner Portefeuille -Waaren,
von Etuis zum Nähen und Sticken exiſtirt, Handſchuh und Theekaſten, Brief-,
Wechſel-, Treſorſchein- und Cigarren Etuis, Portemonnaies, ſo wie eine
ſehr große Auswahl der modernſten Damentaſchen, Reiſeneceſſaires aufs Eleganteſte
ausgeſtattet mit allem Zubehör; ferner eine ſchöne Auswahl geſtickter Etuis für Cigarren,
Portemonnaies, Notizbücher, Viſitenkarten, gehäkelte ſeidene Börſen, Trä

im früher Ferd. Stahlſchmidtſchen Geſchäftslokal.

als: Schreibmappen, Albums, Damen Arbeits Körbchen, alles was nur Neues

ger und eine ſchöne Auswahl kleiner practiſcher Gegenſtände zu Geſchenken paſſend, em
pfiehlt zu reellen feſten Preiſen Richard Pauly

Halle a/S., große Steinſtraße Nr. 8.

empfiehlt

Limburger und Baierſchen Sahnenkäſe
in fetter echter PrimaQualité à Stück 1 W ſchwer, à 7 ausgeſchnitten à U 5

Die bekannten Stroh- und Roßhaarhüte,
früher à 10 und 15 werden jetzt verkauft
zu 7 und 10 wegen ſchneller Räumung,
da ich bis zum 1. Juli meine Wohnung ver-
laſſen muß. Auch eine große Auswahl der
feinſten franzöſiſchen Blumen und Kränze wer
den wegen Räumung zu den billigſten Preiſen
verkauft Thalgaſſe Nr. 1.

Die Elkanſche Theerſeife,
welche laut Erfahrung und ärztlichem Gutach
ten jedem Hautleidenden als das vorzüglichſte
Heilmittel dient, à Stück 5 allein zu ha
ben bei h. Henning Papierhandlung,
Leipzigerſtraße Nr. 11 in Halle.

Mar. Aal in Gelée empfing
Julius Riffert.

10 Wispel Noggenkleie
hat ſehr billig abzulaſſen
Mehlhandlung von G. Gothſch am Markt.

Wegen Mangel an Raum für mein übriges
Geſchäft beabſichtige ich meine bisher gut ren
tirende, neu angeſchaffte und gut erhaltene Leih
bibliothek von circa 3000 Bänden zu verkau
fen. Offerten erbitte ich mir franco. Cataloge
ſtehen auf Verlangen gratis zu Dienſte.

Adelbert Loſſier in Cönnern.
Weißen Herbſtrüben-Samen empfiehlt

E. H. Riſel.
W. H. Wendeborn, kl. Sand

berg Nr. 17, reparirt alte Schirme billigſt und
kauft dergleichen.

Schilſſeile,
trocken und gut gearbeitet, lagern von jetzt ab
bei mir in großer Quantität und halte dieſel
ben den Herren Oekonomen zur bevorſtehenden
Saat Ernte beſtens empfohlen.

T. Heſſe,
Halle, vor dem Steinthor Nr. 4.

Mikroſkope von 3 bis 75 Prä
parate dazu, franzöſiſche und Schweizer,
1 Dtzd. 2 bis 6 neue Theaterperſpek-
tive mit 8 und 12 Gläſern, Stockknöpfe
mit Fernrohr, Camera obscura zum
Zeichnen von 25 bis 3 10 alle
Arten Zeichenmaterialien: ächte Faber Blei-
ſtifte, Paſtellſtifte, ſchwarze Kreide,
ächte chineſiſche und farbige Tuſchen, f. engl.
Zeichenpapier, Federhalter in Meſſing
mit Tintenbehälter im Stiel, um das Eintun
ken zu vermeiden und andere dergl. empfiehlt
Jul. Herm. Schmidt, Mechanik. u. Optik.,

Schmeerſtraße Nr. 29.
Eine neue fahrbare doppelt wirkende Feuer

ſpritze mit Schlauch und Rohr ſteht zu ver
kaufen beiſtigen Bedingungen zu verkaufen.

A. Roehl in Querfurt. C. Kallmeyer in Cönnern.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine ausgezeichnete gute Watten- und
Neinigungsmaſchine und die dazu gehö

rigen Utenſilien ſtehen wegen Mangel an
Raum unter billigen Bedingungen zum ſofor
tigen Verkauf bei E. Bieber

in Eisleben.
Blumendüngepulver. Von dieſem, allen

Blumenliebhabern zu empfehlenden Pulver
koſtet 1 Packet 5 und iſt zu haben bei

Carl Havring in VlallIe.
Zwei Laden Vorbaue ſind zu verkaufen

Leipzigerſtraße Nr. 2.

Männerliedertafel.
Montag den 16. d. M. Abendliedertaſel im

„Paradies“. Anfang 7 Uhr.
Der Vorſtand.

Taubſtummen-Anſtalt.
Für 10 16 3 Geſchenke von der

Gemeinde Radis den herzlichſten Dank.
Halle, den 13. Juni 1856. Klotz.

Dank
dem Herrn Paſtor Focke hier ſagen wir
für die ſchöne troſtreiche Rede welche derſelbe
an dem Grabe unſeres lieben Mannes und
Vaters, Louis Schiebenhoefel, gehalten
hat, und bitten Gott, uns und der ganzen
Gemeinde dieſen würdigen Herrn recht lange
zu erhalten.
Die Wittwe u, Waiſen d. Verſtorbenen,

e er
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